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Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe undJ^er frank0'

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5.50, für 12 Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Pr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Gts. Nummern mit Jfarbendriickbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

£>er Wcinmonb iß ae&ommen,
5>a vxe%t man f&rauben aus

"ginb madH gu JVffer frommen
§>ogar nod} j2#ein betraust.

gm "petnmonb trinßf man "gleiten
gm ^ta&tnm, guße!

£He draußen finb <u»ar faner,
ger *gßein roär' fauer aud},

I$<üßt' nic§f ber fd}taue ^ßauer
"gïon r>ie£ renfaßCerm ~$ßraud},

J&u nxad}en guten "gleuen
gm gtabium, guße

^jort mit $ettnfrensßtflen!
<$tanbis unb 3#aflrer ber,

3>ie draußen breina.efd}miffen,
£af) fCinß bie 'gCaffe fläßr'.

,$urraß! fo gißt es "gleuen
gm gtfabtum, guße!

|ur geif ber "glealtfttä
gtXotrirt erft reeft bie ^unfï;

Jim §nb' ift, taut §»tatiftm,
£od} JVftes ßfauer gunft.

£>rum frtfcßj l^tr trinken bleuen
gm gtabium, guße!

l&U ^efettpiCguuffurett
^SHrb ^enbCißonerwein

f»o gut, bag Jiecßer feßumren,
§s wäre ^Cngar fein.

"griumpß! gm <&ocf> bem bleuen
gm gtfabium, guße!

|$UiFs draußen nxd}t meßr geßen,
i#as ßümmert bas uns vxetl

^5ir reiben aus bte "gießen
~&tit gtodh unb stumpf unb g>fie£ -

^tnb trinften bennoeß bleuen
gm gtabtum, guße! G. F.

7üricn 1331 Xyil^ski-zsiig >>i°^ ootobsi-.

âllstriràs hllmokisiisch-saiyrisàs Mocheublait.
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àààt^à 8i»m»tLK. ^bonnkmsnisbsciingungen. M ^"à unà^kài krsà

^11s posiàmisi- Ullà kuvnnsnlilungen nsìrmsn Lsstslluvxsll sllìASZsu. franko tur à 8onwok: t?ür s Mnà ?r. s, kür « Usllsts
?r. S.S», kür »S Noà ?r. Iv ; kür alle 8isàn lies Weltpoà?à : ?ür S Nonà ?r. 7, kür IS Nonais ?r. RS. SV. ààe

I»ssrs.id« psr KIsmASSpiìltslls ?stiì2SÌ1s kür àis 8onvvei? SV vis., kür àas »uslsnll SV Lts. ^utträ^s kür Sonvsi/sr Iiissràts
bààsru alle ànnonvsn-Ageniui'on à 8àei7. l?ür liusssrseuvsààlis lussrà ist àsr Annoneen-l-xpeciiiion àliolk 8ieiner in llsmdurg,
Ssplm» i»«i!an«i às Norropol àsr lussràu-àllàws übsrira-Zso.

Hauferlied.

Der Weinmond ist gekommen,
Z»cr preßt man Granben aus

Hind macht zu Alter Krommen
Sogar noch Wein daraus.

Im Weinmond trinkt man Weuen
Im Stadium. Juhe!

Die Grauben sind zwar sauer.
Der Wein wär' sauer auch.

Wüßt' nicht der schlaue Mauer
Won viel rentabler«? Wrauch,

Iu machen guten Weuen
Im Stadium, Juhe!

Jort mit Gewissensbissen!
Kandis und Wasser her.

Die Grauben dreingeschmissen,
Das) flink die Masse gâhr'.

Kurrah! so gibt es Weuen
Im Stadium. Juhe! 5

Jur Zeit der Wealistik
Klorirt erst recht die Kunst:

Am Knd' ist, laut Statistik.
Doch Alles blauer Dunst.

Drum frisch! Wir trinken Weuen
Im Stadium, Juhe!

Wit Kefenpilzkulturen
Wird Wendlikonerwein

So gut. daß Aecher schwuren,
Ks wäre Wngar fein.

Griumph! Sin Koch dem Weuen
Im Stadium. Juhe!

Will's Hrauben nicht mehr geben.
Was kümmert das uns viel!

Wir reißen aus die Weben
Mit Stock und Stumpf und Stiel -

Wnd trinken dennoch Weuen
Im Stadium. Juhe K. 5.
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